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Jahrgang 1 


| Mangelnde Logik. ji Af 9 
Der frühere Abg. des ſchleſ. Sejms Kurt Mayer aus 
Königshütte, Mitglied des Warſchauer Senats, wird aus U le ＋ IM 115 12 | WIM. 


Polen auswandern und nach Oels feinen Wohnſitz verle- | 


Freitag, den 21. Juni 1929. Nr. 164. 


gen. Die Zeitungsberichte ſich über die Urſache der Land⸗ . 4 
J Mut des Herrn Mayer nicht ausfpregen, unnd man an. Dor der Derhandlung vor dem Staatsgerichtshof. 

nehmen, daß Herrn Mayer durch den Mandatsverluſt die Exi⸗ ma N #5: üb N 1 Sue 
ſtenzmöglichkeit genommen worden iſt. Wir find aber von! Vor einigen Tagen wurde der Saal im Oberſten ah? ne en Peter Zubowiez, und Lucjan 


der Tüchtigkeit deſer Leute ſo ſehr überzeugt, daß wir an: richtshofe renoviert, in welchem die Verhandlung des Staats⸗ 8 l i 2 
nehmen, daß dieſe Leute nicht nur mit beredten Worten ihre gerichtshofes gegen den ehemaligen Finanzminiſter Czecho⸗ 5 155 22 ug Ware ee ee en > 
Tüchtigkeit beweiſen, ſondern daß jie ihre großen Fähigkeiten! wicz ſtattfinden ſoll. Nachdem der Raum ſehr beſchränkt iſt Nat ei Ne O ge 5 5 K N a 8 5 8 
auch in Werktätigteit aufweiſen. Wir intereſſieren uns le- und viele Plätze für das Bureau und die in⸗ und ausländi⸗ Hrodynſki und O . o wſki, der ee u Sr * 

diglich für die Abſchiedsnotiz, welche die „Volksbund“ ⸗Kreiſe ſſchen Journaliſten reſerviert werden müſſen, wivd die Kanz⸗ ee G e Marcha . 
im „Oberſchleſiſchen Kurier“ aſſ 9 2 et lei ten Gerichtshofes nur ſehr wenige Eintritts- 5 0 adungen ; \ g 
im „Oberſchleſiſchen Kurier“ losgelaſſen haben. Nachdem dort ei des Oberſten richtshofes nur ſehr nige Ei 5 fads ki, Dr. Selig Slawoj⸗Sklabrowfkt, eee 


Herr Mayer ordentlich beweihräuchert worden iſt, heißt es karten ausgeben. RR } 8 . 
* EURE z% mörtli 8 s Tätiakoz ‘ $ . 3 miniſter, Eu wiatkowſki, Handelsminiſter und 
dort ergöglicherweiſe wörtlich: „Wenn Mayers Tätigkeit von! Heute findet eine ordentliche Sitzung des Gerichtshofes e 5 e en e er ea 

Erfolg gekrönt war, fo war das hauptſächlich darauf zu: ſtatt, bei der der endgültige Termin für die Hauptverhand-| Obwohl für den Angeklagten keine perſönliche Stellungs⸗ 


im engften Kontakt zu bleiben und fie von dem Recht der die Kanzlei die Einladungen an die Mitglieder des Gerichts⸗ Minister Czechowicz perſönlich mit feinem Verteidiger 
. 1 Met N { 7 


rückzufüh ten, daß er es verſtanden hatte, mit allen Behörden lung feſigeſetzt werden wird. Erſt nach dieſer Stzung wird „licht beim Staatsgerichtshofe beſteht, wird der geweſene 
tei zu überzeugen“. Dieſes ſchöne Deutſch der Hofes verſenden. Wahyſcheinlich wird der Prozeß am e oe Adwolaten Paſch alf ki, erſcheinen. 


takt“ blieb. Aber in dem betreffendem Artikel wird einige! ö A 5 : 1 l A : 
N Sätze vorher folgendes geſagt. 5 = ot ee e RR, | Bo gucki, Alexander L ed ni eki, Or. Jaroslaus Ole 8 Akten ſtudieren. Als Anklageakt dient der Antrag des Sejm, 
ſteller geben, der von Kurt Mauer abgewieſen worden wäre nicki, Dr. Alexander Raczynſki, Adolf Suligow⸗ der fünf Beſchuldigungen des ehemaligen Miniſters Czecho⸗ 
Mayer ſcheute keine Mühen und Wege, den Hlfeſuchenden ſki, Wenzel Szumanſki, Stanislaus Thugutt, Ta⸗ wiez enthält. 
zu ihrem Recht zu verhelfen. So kann man aus den dunklen 8 
Worten doch nur den Schluß ziehen, daß Herr Mayer mit 


den polniſchen Behörden „in engſtem Kontakt“ blieb und daß 7 2 * 222 

Iaus einer loyalen Einſtellung der Behörden dem Deutſchen 1 \ 
I Aurt Mayer gegenüber die ätigteit des Letzteren mit Erfolg u { 
reeſultierte. Den Interventionen des Herrn Mayer bei wi i | & 


polniſchen Behörden iſt alſo von den polniſchen Behörden 


entſprochen worden, was zum Erfolge für Herrn Mayer 1 

wurde. Anders können wir die unklaren Worte der „Volks⸗ 

bund“ ⸗Kreiſe nicht auslegen. Im anderen Falle wäre eine . 

Belehrung, wer die Behörden denn waren, notwendig. 2 % \ 


9 g Wenn aber nun den polniſchen Behörden von den REN über die Aufteilung der Meere 7 


bund“ ⸗Kreiſen eine ſolche loyale Einſtellung und Handlungs⸗ 
weiſe beſtätigt wird, dann entbehrten doch die Beſchwerden 
der „Volksbund“ -Kreiſe über die Entrechtung der deutſchen 
Minderheit in Polen jeder Grundlage. 
5 ie 


— 


New York, 20. Juni. Die geſamte Preſſe erklärt in Staatsdepartement jetzt mit Nachdruck darauf hingewieſen, 
Leitartikeln, man dürfe nicht zu ſchnelle Ergebniſſe von den daß ein Beſuch Maodonalds in Waſhington außerordentlich 
oh N Erin 5 9 willkommen wäre. Der engliſche Miniſterpräſident könne in 
2 2 ſei gemacht. Waſhingtoner Meldungen erwarten eine Kon- jedem Falle mit einer ſehr herzlichen Begrüßung rechnen. 

England und die Pariſer ae e ee Sacperftändt Mon erwartet daß der Minijterpräfttent in der Lage jein 
ö i genbeſßrechungen, wobei ein Staatsrat zugrunde gelegt werde, lange in Waſhington zu bleiben oder feine Neije nach 
Beſprech ungen Strejemanns. werden ſoll, der auf ganze Gruppen aufgebaut ſei. Hoover anderen amerikaniſchen Staaten auszudehnen. In der bri⸗ 

N London, 20. Juni. Ueber die Verhandlungen zwijchen ſei bereit, alles zu tun, um die Konferenz zu einem Erfolg tiſchen Votſchaft in Waſhington ſeien inzwiſchen aus allen 

Dr. Streſemanm und Briand weröffentlichen die zu führen. Andexerſeits werde er aber auch nicht verzichten, Teilen der Vereinigten Staaten Aufforderungen eingegan⸗ 
nnn ausführliche Berichte, die ſich aber im allge: was die Sicherheit Amerikas berühre: Washington ſtrede auff gen, daß Ramſay Macdonald auch andere Teile des Lan⸗ 
meinen auf de Wiedergabe der Vorgänge beſchränten. Nur geheime Bevatungen mit England über die Frage der Auf- des beſuchen ſolle. Die perſönliche Ausſprache zwiſchen Hoo⸗ 

x N 8 Pariſer 9 er; Kaas 2 darüber Herms ;beihung der Meere im angelſächſiſchen Intereſſe hin. ver und Madocnald erſcheine danach geſichert und "Wacdp- 
darauf hingewieſen, daß mit der drmgend gewordenen Fra: i d werde in Waſhington in d äfidenten einen Minn 
’ ge der Rheinlandräumung und Einberufung einer 3 fe- Macdonald 75 nach Waſhington nald werde in Waſhington in dem Präſidenten ei 
renz die alte Doppelfrage der Sicherheit der deutſchen gap: | ommen. 
g lungen und der Sicherheit der franzöſiſchen Grenzen | 5 
der auftauche. Als die in den meiſten Kreiſen vorherrſchen⸗ vicht 

de Anſicht, die die Unterſtützung aller Parteien finden wür⸗ N Kuh ERDE eee 

den, verzeichnet der „Times“ ⸗Korreſpondent die Forderun 9. eee eee eee eee eee EITEPFTT TIP 
daß die Räumung abhängig gemacht werden ſollte von der in lich, daß die Konferenz in den erſten zehn Tagen des Juli 

Mobiliſierung der erſten Jahreszahlung des Doung Planes Aeuperungen des „Matin IIzuſammentrete, damit die Ergebniſſe der Konferenz zwiſchen 
Poincare würde leicht eine Parlamentsmehrheit für die] Paris, 20. Juni. Zu der Unterredung, die Reichsaußen⸗[dem 20. und dem 25. Juli dem Parlament vorgelegt wer⸗ 
Räumung auf das bloße deutſche Zahlungsverſprechen hin minister Dr. Streſemann geſtern am Quai d'Orſay hatte den könnten und die Debatte in Frankreich vor dem 1. Au⸗ 
bilden können, aber dann würde ſich die Mehrheit vorwie⸗ ſchreibt „Matin“: guſt abgeſchloſſen werden könne, alſo vor dem Zeitpunkt, 


London, 20. Juni. Wie der Waſhingtoner e legen. 


erſtatter berichtet, wird im weißen Haus jowie im | 


I gend aus der bisherigen Oppojition zuſammenſetzen müfjen.; Die franzöſiſchen Miniſter ſprachen ſich während der den die Konferenz für die Ratifizierung des Mellon⸗Be⸗ 
1 Auf Regierungsſeite verhält man ſich bewußt abwar- kurzen Unterredung in beſtimmter Weiſe für eine beſchleu⸗[renger⸗Abkommens darſtellt. 

. ü i E n a N 8 170 u 5 17 N 11 1 Für del of 2 f Di 4 er - 
tend, bis das Ergebnis der Pariſer Verhandlungen vor- |nigte Methode aus, aljo für die Abwicklung aller, die Nach Coty’s „Figaro“ und die 


liegt. Exit dann wird ſich klar überſehen laſſen, in welcher kriegsprobleme betreffenden Vorſchläge vor den großen Fe⸗ 8 2 
I Form die engliſche Regierung ihre grundſätzliche ſofortige vien. Die franzöſiſchen Miniſter baten die deutſche Regie⸗ N Rheinlandräumung. % 

I Räumungsbereitwill keit zur Geltung bringen wird und ob rung auf dieſe Beſchleunigung auch ihrerſeits hinzuarbeiten) Paris, 20. Juni. Die geſtrige Unterredung zwiſchen 
ſie auch in allen anderen Fragen, wie die Einſetzung eines und ſich ebenſo wie die franzöſiſche Regierung bei der engli⸗ Streſemann Poincare und Briand findet in den franzöſiſchen 


theoretiſchen Forderungen ſteht oder Erwägungen praktiſcher litiſchen Konferenz teilnehmen ſollen, im Sinne dieſer Be⸗ Teil der Blätter zu dem Ergebnis in befriedigender Weiſe 
I Bolitit, d. h. Kompromißbereitſchaft in den Fordergrund ſchleunigung durchzuſetzen. Stellung nimmt, kann es ſich im Gegenſatz hierzu der „Gi 
ſtellt. N Briand habe nach' der Unteredung erklärt, es ſei mög. garo“, deſſen Eigentümer Coty vor einigen Tagen in Ber⸗ 


' he / 


\ N \ l 


ien 1888 fit ien Su gen ee den. 26, beginnen: Im Gebäude des Obersten Gerichtshoſes amtieren jetzt 
5 ho Pen es waren t enen r e n Aare ſten Kon Der Gerichtshof ſetzt ſich aus folgenden Richtern ſehr fleißig die Ankläger im Namen des Sejms: Dr. Lie⸗ 
33 f i N Gag 0 zuſammen: Boleslaus Bielawſki, Joſef Beck, Anton bermann, Pieracki und Wyrzykowſki, die die 


finden, der bereit ſei, alle ſeine Karten offen auf den Tiſch 


I ontrollausſchuſſes und die Saarfrage, zu ihren bisherigen ſchen, italiemiſchen und belg'ſchen Regierung, die an der po⸗ Morgenblättern ein nachhaltiges Echo. Während der größte 


S 


PN. 


Seite 2 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” f Nr. 14 


lin einen Prozeß verloren hat, nicht vevjagen, neue For⸗ 


derungen aufzuſtellen. Unter Ausnutzung der Lage, in der 
ſich die franzöſiſche Regierung gegenüber Amerika befindet, 4 


glaube Streſemann ein Mittel in der Hand zu haben, um 


0 


Frankreich zu drängen, unmittelbare Verſprechungen zu Zirkular des Finanzminiſteriums über beibehalten, trotzdem der Tanz ſich den modernen Anforde⸗ 4 


machen. Die franzöſiſche Regierung habe keine Veranlaſſung 8 rungen angepaßt hat. Eine Reihe von polniſchen Komponi⸗ 
die Frage auf dieſe Art zu löſen. Das Rheinland könne erſt i Flkoholkonzeſſionen. N ſten, wie Wieniawfti, Petersbrski und Myetzu⸗ 

1 5 a ? Das Finanzminiſterium hat im Wege eines Zirkulares Ar ps r. an 7 yes ; 
dann geräumt werden, wenn die internationale Bank er⸗ 0 nanzminiſterium hat im Weg i > lowiez haben die Muſik für dieſen Tanz komponiert. 60" 


richtet ſei und wenigſtens einen Teil der Obligationen aus⸗ Nr. L. D. 6 4681 (Konz.) 29, vom 8. Juni 1929 alle Fi⸗ biſzewſti hatte auch Vorträge vor den verſammelten Dele⸗ 
gegeben habe. Die Erfahrung des Davesplanes bleibe eine nanzkammern ermächtigt, allen Detailhändlern von altohp: gierten über ſeinen Tanz gehalten. 5 
unvergeßliche Warnung. Wie der Young-Plan jo habe auch liſchen Getränken, bei denen der Liquidierungstermin ihrer 
der Daves⸗Plan die Flüßigmachung deutſcher Obligationen Unternehmen infolge des Erlaſſes des Finanzminiſteriums 5 5 1 5 
vorgesehen, die niemals durchgeführt worden ſei. Das vom 11. Dezember 1928 am 1. Juni 1929 abläuft, die Ver⸗ Die Erhöhung der Tabakpreiſe hat 
Rheinland ſei ein Pfand für die Flüſſigmachung der deut- längerung der Liquidierung bis zum 31. Dezember 1929 zu dem Monopole einen Schaden zugefügt. 


ſchen Schuld. ee echt zuſtänd ge Wojewode dagegen nicht Ein. In Kratau hat eine Sitzung der Tabaldetailliſten jtatt 
A 3 dungen bt. gefunden. Aus dem Berichte des Verbande t „daß. 

Der japaniſche ſtreditſachverſtändlige | Gleichzeitig werden die Finanzkammern ermächtigt, auch ei en en e e r 4 
über die Frage der deutſchen den Kategorien dieſer Unternehmen eine weitere Verlänge- bedeutend gefallen iſt. Nach dieſen Berechnungen hat dass 


2 } 23 Sr 5 
Obligationen. rung der Liquidierung bis zum. 31. Dezember 1929 zu er⸗ Tabakmonopol dadurch einen Schaden von 3 Millionen l. 
London, 20. Juni. Nach einer Meldung des „New Dort teilen, deren 6-monatlicer Liquidierungstermin am 30. erlitten. Zur Deckung des Verluſtes beabsichtigt die Mono⸗ 
Herald“ äußerte ſich der japaniſche Sachverſtändige bei den Juni 1929 abläuft. Eine Prolongation des Liquidierungss polverwaltung die Proviſion der Detallliſten von 9 Pro- 1 
Pariſer Kreditverhandlungen, Kengo Mori, über die Frage termines iſt laut erwähnten Zirkulares nicht zu erteilen an zent auf 5 Prozent herabzuſetzen. 1 
der Flüſſigmachung der deutſchen Obligationen. Moris er- jene Detailhändler alkoholiſcher Getränke, deren Klagen ge⸗ 5 
klärt, daß die europäiſchen Geldmärkte, insbeſondere auch gen die Zurückziehung der Konzeſſion als unbegründet ab- a 
der franzöſiſche Markt durchaus in der Lage ſeien, den größ⸗ gewieſen worden ſind oder bezüglich derer das Ftnanpmb. Schwerer Unfall durch Blitzſchlag. 4 
ten Teil der bevorſtehenden Zahlungen aufzunehmen. An⸗ niſteriums die Anordnung der Sperrung mit dem 1. Juli! Aus Czenſtochau wird gemeldet: Vor einigen Tagen iſt 
dererſeits fei der ameritan' ſche Geldmarkt, feiner Ueber- 1929 erlaſſen hat. Ebenſo iſt eine Verlängerung des Liqu Se. Rakow ein Ausflug der Voltsſchule in die Ruinen des 
zeugung nach, nur im geringen Maße aufnahmefähig. dierungstermines jenen nicht zu erteilen, denen rechtskräf- Schloſſes in Olſztyn mit dem Schulleiter Bruno Zajone 
tig die Konzeſſion infolge von Mißbräuchen zum Schaden und P. Strzelecki an der Spitze ausgerückt. Am Vor⸗ 


8 u — § m ur 


5 55 0 5 Ides Staates oder über Verlangen der Verwaltungsbehörden mittag barg ſich eine aus 70 Pexſonen beſtehende Gruppe von 
Außenminiſter Jaleski nach Sevilla ſentzogen worden it, beziehungsweiſe denen die Finanzbe. Kindern vor dem Regen in der Grotte unter dem Schloſſe. 
abgereiſt. hörden vechtskräftig die Erteilung der Konzeſſion abge- Kurz darauf ſchlug ein Blitz in den Felſen ein, wodurch der 

lehnt haben. Schulleiter Zajone und P. Strzelnicti ſowie 3 Kinder ſchwer 


Außenminiſter Zaleski hat Liſſabon verlaſſen und ! : ; 
ſich nach Sevilla begeben. Am Bahnhofe waren su B- A N 12 Kinder leicht verletzt wunden. 
ſchied der portug 'eſiſche Außenminister und eine Reihe her- | Erſter polniſcher Kongreß der N ee 
vorragender Perſönlichbeiten erſchienen. verwaltungswiſſenſchaften in poſen. Veruntreuung des Raffiers deutſcher 

ET KR Anm Dienstag, um 12 Uhr mittag, hat der Präftdent des vereine in Thorn. 2 

Oberſten Verwaltungsgerichtshofes Johann Kopezyn 85 Der Kaſſier der deutſchen Vereine in Thorn, Thober, 

General Gajda zu zwei Monaten Br in der Aula der Univerfität die feierliche Eröffnung des ein Friſeur von Beruf, der auch ſonſt 3 he im 
ſtrengen Arreſtes verurteilt. erſten Kongreſſes der Verwaltungswiſſenſchaften durchge: Vereinsleben ſpielte, veruntreute den Vereinen 8000 Zloty 15 

Vor dem Gerichte in Prag hat am Mittwoch die Ver⸗ führt. An dem Kongreſſe nehmen über 300 Perſonen aus und mißbrauchte das Vertrauen der Bekannten, indem er 
handlung gegen den geweſenen Generalſtabchef und General] Beamten, Richter und Verwaltungskreiſen teil. Es wer- ihnen 30 000 Zloty entlockte. Alle Kaſſabücher, die Thober bei 
der tſchechoſlowaliſchen Armee Gajda wegen des Einbru⸗ den in 6 Kommiſſionen 40 Referate erſtattet werden. Nach- ſich aufbewahrt hatte, ſind auf unerklärliche Weiſe verſchwun⸗ 
ches beim Unterſuchungsrichter in Sadzawa ſtattgefunden. dem dies der erſte derartige Kongreß in Polen iſt, wurde die den. f 
Bei dem Einbruche wurden alle Disziplinarakten gegen Gafda Veranſtaltung nach ausländiſchem Muſter organiſiert. Die Anm einen Skandal zu vermeiden, haben die Vereine bis⸗ R 


aus der Zeit, wo er noch Generalſtabchef war, geſtohlen. Nach Beratungen werden einge Tage in Anſpruch nehmen. her feine Anzeige erſtattet. Thober wollte nach Deutſchland 
durchgeführter Verhandlung wurde Gajda zu zwei Monaten — fliehen, doch warnte ihn der deutſche Konſul und ließ ihm 
eee ee verſchärft durch mehrere Faſttage verur- Internationaler Rongreß der e, Se eg rechnen 
f f | 2 l Tanzmeijter. Ag | 4 
irren o In den letzten Tagen hat in Paris ein mterhationcler R 8 1 
. f Kongreß der Tanzmeiſter stattgefunden, zu dem auch eine Wieder ein Unglücksfall mit einern 

5 zahlreiche Delegation des Verbandes der polniſchen Balett-| Handgranate. N 


General Taufflier und Botſchafter ruten und Tanzmeiſter aus Warſchau erſchienen war und i Aus Lodz wird berichtet: In der Kaſerne des 31. Inf. 
Noulens beim Marſchall Pilfudski. zwar der Präſident des N ©» biſze we Reg. in der Konſtantynowskagaſſe in Lodz ereignete ſich am 
Am Mittwoch hat General Tuuffläer her ihren ft i, der Sekretär des Verbandes Luejan Wa is zezut, die Donnerstag ein tragiſcher Unfall infolge unvorſichtigen Han 2 
Heerführer des Abſchnittes bei Verdun, dem Marschall . Helene Sokolom ſ k a und die Mitglieder Ri⸗ tierens mit einer Handgranate. Im Vortragsſaale hat der 2 
Jae Et en Butseber een Behkh ieh Gleichgel. | Sobifzewiti und Frau Biolfomwita. Wäh- Zugsführer Mankowski die Soldaten mit der Handhabung 
dig. mit: dem General Tanffliet empfing Marſchal Pilſudst! rend der Beratungen des Kongreſſes haben Alexander So „der Handgranate bekannt gemacht, wobei er den Inhalt der 
den Botſchafter N Lat ns. ber seit engen iagen als biſ z ew s i und Frau 3 olt ow ka den neuen Solo- Granate demonſtrieren wollte. Nachdem er ſelbſt die Granate . 
Präſident der franzöſiſchen Wi viſchaftsdelegati . tanz, eine Schöpfung Sobiſzewſkis, „La Varſovienne de⸗ nicht aufdrehen konnte, begab er ſich in das Munitionsma-⸗ 
aſi 13 franzöſiſche ſchaftsdelegation in War- monſtriert. Der Tanz hat großes Intereſſe bei den verjam- gazin, wo er mit einem franzöſiſchen Schlüſſel das Geſchoß 
ſchau weilt. melten Fachleuten hervorgerufen und dürfte in der nächſten zu öffnen versuchte. Er hat dies aber unvorſichtig ausgeführt, 
. Saiſon Aufnahme in das Repertoire der Solotänze finden. denn das Geſchoß explodierte und riß ihm eine Hand und 
Schwerer Flugzeugunfall. Die Grundſätze und der Charakter des polniſchen Tanzes ſind einen Teil der Geſichtes weg. 5 4 


—— Zn — — — — en — —— SX— — 


Mailand, 20. Juni. Infolge falſcher Steuerung ſtürzte F a 
ein Flugzeug aus 1000 Metern Höhe auf die Eiſenbahn⸗ Schiffsuntergang. | Seren e ee 
ſtrecke Bologna⸗Modena und geriet beim Aufſchlagen in Kopenhagen, 20. Juni. Wie aus Odenſe gemeldet wird. 8 norwegen. 


Brand. Der Führer, der aus dem Flugzeug geſchleudert 
wurde, fand den Tot, während es dem Begleiter gelang, ſich 
durch Fallſchirmabſprung zu retten. Beim Aufſchlagen be⸗ 
grub das Flugzeug eine alte Frau unter ſeinen Trümmern, 


iſt heute das Schiff „Orion“ auf der Fahrt von Hamburg 
nach Odenſe ſüdlich der Inſel Samſö Leck geſprungen und 
geſunken. Die dreiköpfige Beſatzung konnte von einem 
Dampfer gerettet werden. 


Oslo, 20. Juni. Die Bewegung gegen eine Aenderung 
norwegiſcher Stadtnamen nimmt immer größeren Umfang 
an. In Bergen kam es am Mittwoch zu großen Proteſtkund⸗ 


1 


die verbrannte. 5 —0— 5 gebungen. 
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Mit wirklich geringer Sympathie beobachtete man das feiner Geſellſchaft beigelegt hatte, zögerte, um ſeinen Auf“ 
0 Das Schlangenschiff. | Kobrapaar, und gerade die Weltabgewandtheit, die es zur traggebern großen Schaden zu erſparen. Vor der Schiffsnaſe 


Von Richard Huelſenbeck. Schau trug, ftei . 5 5 i W R 5 2 5 
3 4 „ſteigerte die Abneigung. Matroſen find primi⸗ lagen drei ochen Himmel und Waſſer. Man hätte alſo 
a rd ee nach e dic ive Beute; fie glaubten den Tieren einfach nicht, fe hielten nad) Colombo zurücdampfen müſſen Konnte man den eur 
re en . 8 A a 58 1 ten fie für hinterhältig, bösartig, biſſig, mochten die Hindus ein“ ten zumuten, bis Suez mit den unaufgefundenen vaub- und 
REN 2 2 ee e 9 Rückkehr gehö 25 2 wenden, was fie wollten. Dieſe behaupteten nämlich, wenn bißluſtigen Kobras zu fahren? Und wenn wirklich was paſ⸗ 
un, wie ich bei der Rückkehr gehört habe, man den Kobras zur Abendzeit eine Schale Milch hinſtelle, ſterte? Wer war verantwortlich, auf weſſen Schultern tamen 
mache man fie ſich zu Freunden. 7 80 die da ee, Der Kapitän bewegte ſich tagelang in 
dampfer gefahren, der für einen europäiſchen Zoo Tiere Der Lauf der Dinge gab den Matroſen vecht; denn ſich hi cht dere 12 8 1 5 5 3 ee er 
transportierte. Es gab einen Elefanten, mchrere Leoparden, eu ſchönen Tages — man ſchwamm auf der Höhe von den, mal dachte er an die vielen Tauſende, die Ba ihm 
; \ . % DO wü i nber, 
zuſammengerollt, ſcheinbar leblos auf. Stroh, Erde und Der Proviantmeiſter entdeckte es, eher als die Hindus, N e eee, We act un 


mit ihrer dummen Ruhe von nun an die helle Wut der Be. ſeiner ſellſamen en n bee en ache, 


ſatzung erregten. wurd . x. N: 
ner Mahlzeiten zu freſſen und ſtreichelte ihm den Rüffel.| Das Schiff geriet in ungeheure Aufregung. Die Kane fe eee, | 
Die Leoparden, die ſich ziemlich gejittet benahmen,. beachtete ſicht, eine Kobra, deren Biß in kurzer Zeit tödlich iſt, zwi⸗ die Ohren hielt, las er Goethes naturwiſſenſchaftliche Schrif 1 
man wenig; die Eiſenſtäbe zwiſchen ihnen und dem Schiff ſchen den Bettlaken zu finden, erfüllte ſelbſt den Mutigſten ten; wenn re mit ihm zuſammenſaß, ſuchte er das Um 
trennten zwei Welten. Man hätte nichts von ihnen gewußt, mit klapperndem Entſetzen. Eine ſyſtematiſche Suche nad) terhaltungsthema im der Weiſe ab once daß es ſtali⸗ 
wenn nicht hin und wieder ein ſeltſam ſcharfer Schwaden den Beſtien blieb erfolglos. Weder zwiſchen den Winſchen. ſtiſche 10 wiſſenſchaftli che Form e l inter ö 
durch die Takelage gezogen wäre, der vom Monſun nicht noch unter den Perſennings oder in den vielen Winkeln und kreſſierte ſich für viele gelehrte Dinge . e 
herrühren konnte: der Naubtiergeruch. Die beiden eingebo- Ecken, die der Gang der Ruderkette auf dem Hinterdeck bil- ernſthaft etwas verſtanden u: er ſei ein blutiger Die 
renen Tierhüter ſteckten übrigens ohne Furcht die Hände in dete, war irgend etwas zu entdecken. Das Suchen, das man lettant. Seine Gew ohn i e 8 Wee 00 
die Käfige; der Hindu behauptet von keinem Tier, es ſei noch einigemal wiederholte, geſtaltete ſich überdies zu einer perſäumte nie mit ebene uhen an Bord zu gehen, er ſchlie 
wild; er ſagt, es werde erſt wild durch die Menſchen, die Tragigroteske, weil niemand vorangehen wollte und die auf einem geſtickten Kiffen und beſaß win Sy rbüchſe auf 
mit ihm umgehen. Die Affen lebten ih ſchon am erſten Hindus, die den Mund ſo voll genommen hatten, ſich ängft- der in grellen Farben ni Förſter zur Jagd pe 45 80 
Tage in wine Clownrolle hinein, die von allen freudig mit- licher als die anderen benahmen. Wunderbar blieb, daß dere feiner. K PR: My Ai Köpfe In 1 Le te 
gefühlt wurde. Sie liefen teilweiſe frei an Bord herum, ſtah Käfig. der Schlangen unverletzt war, jo daß man ſich nicht und unter ihnen tand . 1 2 1 X 
len wo fie konnten, nahmen Prügel und Schelte gleichmit- vorſtellen konnte, wie fie die Freiheit gewonnen hatten. Klaſſibern geklaubt te nad) feiner Auffaſ Ind 
"tig hin, ſchoſſen Robolg, enterten die Maften und mußten hien Was tun? Im der ersten Nacht, nach dem Unglück, ſaß hatte. Man lachte über ihn, hielt ihn für e, teren 
und wieder mit der Feuerſpritze zur Raiſon gebracht wer- alles mit angezogenen Beinen auf dem Bett, von Schlaf keine kam Se zu ihm, um in Di m N Die das öhnlic W 5 
den. Der Höhepunkt der Komik wurde erreicht, als eine Rede. Am anderen Tage jtolperten übernächtigte, aufs üiberſtiegen, Rat zu holen eee dacht „ 
Meerkate dem Kapitän die Mütze vom Kopf vß, gerade in höchſte gereizte Leute am Ded herum. Es blieb nur eins: um. ne 8 ; 11 ſogen, ef 
dem feierlichen Moment, als dieſer die Mittagshöhe aufneh⸗ kehren und. jo ſchnell wie möglich einen Haſen anlaufen. N a 
men wollte. Es folgte eine Diſziplinauflockerung, die aus Eine Deputation von Matroſen und Heizern begab ſich zum Daß Harthaus zum mindeſten eine ſchwere ſeeliſch 
dem Schliff eine Art Zirkus machte und vom „Salon“ (wo die Kapitän, um zu verlangen, was unumgänglich notwendig Schlagſeite beſaß, zeigte ſich, als die Flucht der Schlang k 
Leitung tagt) beſorgt konſtatiert wurde. ſerſchien. Der Kapitän aber, der gerade eine Differenz mit bekannt wurde. Er verriegelte ſich in feiner Kammer ung? 
\ f } ı N ö ’ 1 . 1 
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rise des Kunsisammeins 


Von Geheimrat M. J. Friedländer. 


Geheimrat Friedländer, der Nachfolger Wilhelm ten in eine moraliſch-wiſſenſchaftliche einerſeits und eine ge⸗ 8 es in 8 155 
von Be 48 Direktor des Berliner Kaiſer⸗Fried⸗ . chäftliche andererſeits. Der Händler, auf deſſen Meinung B 158 e e Be ei 1 
rich⸗Muſeums, genießt gerade als Kunſtexpert Weltruf. es eigentlich jetzt nicht mehr oder doch nicht in erſter Linie fo dbl "Hein ger Bi) 
Seine folgenden Ausführungen über die Mißſtände ankommt, geht im Falle eines Irrtums frei aus. Und der f 5 8 IN 2 
im Kunſthandel dürfen darum ganz beſondere Auf- Expert iſt naturgemäß für ein etwaiges Verſehen finanziell Von außen her iſt kaum eine Geſundung dioſer Exper⸗ 
merkſamkeit beanſpruchen. 5 nicht jteafbar «weil er als Mann der Wiſſenſchaft ſich im Grun⸗ tiſenkonjunktur zu erwarten. Der Staat kann keineswegs un⸗ 
N Dem Rückgang der Sammelleidenſchaft in den alten de über eine wiſſenſchaftliche Frage ausſpricht. fehlbare Experten garantieren, ebenſowenig kann er aber 
I Kulturländern, der Verringerung und Auflöſung des Bilder⸗ Was beſagen die Gutachten? Sie beziehen ſich nur auf | jeinen Beamten nicht verbieten, Gutachten auszuſtellen, da er 
I beſitzes in Deutſchland, infolge wirtſchaftlicher Verhältniſſe, Namen. Der Name aber allein beſtimmt nicht den Wert ei⸗ ſonſt befürchten muß, daß die Händler ſich an freie Experten 
ſteht in ſteigendem Maße der Erwerb alter Bilder ſeitens der nes Kunſtwertes. Es gibt ausgezeichnete Bilder, deren Ur⸗ wenden. 
Muſeen und Privatleute außerhalb Europas gegenüber. Da- heber unbekannt blieb und es gibt Bilder von anerkannten \ Es gibt nur einen Weg zur Geſundung. Der Sammler 
i ſpielen die Vereinigten Staaten eine führende Rolle. Meiſtern, die trotzdem einen verhältnismäßig geringen künſt⸗ muß ſich ſelſt um Kennerſchaft bemühen und durch Gedanken⸗ 
Aber auch Auſtralien und Südafrika, in den eine Reihe neu⸗ | leriſchen Wert beſitzen. Zudem iſt der Wert eines Gemäldes austauſch mit Kennern und durch unermüdliche Betrachtung 
er Muſeen erſtanden, machen ſich bemerkbar. In nenerjchlof- in hohem Grade abhängig von dem Zuſtand, im dem es er⸗ von Kunstwerken fein eigenes Urteil ſchärfen und vertiefen. 
ſenen Kulturgebieten, in denen es früher nur einige wenige 
namhafte Bilderliebhaber gab, finden ſich plötzlich zahlveiche — 
Sammler, die mit unerhörten Mitteln, die uns früher mär⸗ 
chenhaft erſchienen, in den Beſitz alter Gemälde gelangen 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


halten iſt. Häufig kann auch der begutachtende Fachmann 
michts als höchſtens eine mehr oder weniger unſichere Ver⸗ 
mutung ausſprechen, da ihm nur in beſonders glücklichen 
Fällen der Name des Malers bekannt iſt. Trotzdem genügt 
es nicht mehr, wenn ein Gelehrter ſich dahin ausſpricht, daß 
ein Bild aus dieſer oder jener Zeit oder Schule ſtamme, 
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wollen. | 
Der Beſtand, jedoch an käuflichen Werken der großen 


Meiſter wird immer geringer, weil ein Teil der auf dem 
Kunſtmarkt erſcheinenden Stücke regelmäßig in öffentliche 
Sammlungen übergeht und damit entgültig dem Handel ent⸗ 
zogen wird. So entſteht gerade im Handel ein nervöſes Ja⸗ 


wojewodſchaft Schlefien. 


Am Dienstag, den 10. Juli, findet die Eröffnung der 


neuen Eiſenbahnlinie Uſtron — Weichſel, ausgebaut vom 


gen nach denjenigen Meiſterwerken, die dem Zeitgeſchmack be: ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt ſtatt. Dadurch wird eine di⸗ 


gehrenswert erſcheinen. Die Folge: Gar Emporſchnellen der vekte, bequeme Verbindung zwiſchen Kattowitz und Weichſel 
Preiſe, die ſich wenigſtens bei wertvollen Werten nach menſch⸗ | geſchaffen. Durch die neue Strecke wird eine bedeutende Ver- Glenbea. 


licher Vorausſicht kaum wieder jenten werden. Geld ſtellt ja 


teinen abſoluten Wert dar, während der Beſitz eines ſ chönen, 


ſeltenen Gemäldes eine dauernde Bereicherung an Schönen 
und Unvergänglichem bedeutet. 

Aber gerade die wirtſchaftliche Folge dieſer verſtärkten 

Nachfrage nach Bildern hat den reinen äſthetiſchen Genuß des 


haben. Mehr denn je ft heute der Bilderbeſitz eine reine Ver⸗ 


| 


Der mittelſchulausflug 


Am Mittwoch nachmittag ſind mit einem Sonderzuge die 


Sammlers mit allerhand Spekulationselementen vermiſcht, Mittelſchüler Schleſiens nach Poſen zur Landesausſtellung ge⸗ 
die ihrem Weſen nach zu der Kunſt nur in untergeordneter fahren. Es ſind bei uns zahlreiche Beſchwerden eingelaufen, 
Beziehung ſtehen, oder mit ihr überhaupt nichts mehr zu tun daß die Unterbringung der Schüler eine nicht entſprechende 


war, da ſie zum großen Teile in geſchloſſenen Laſtwagen zu⸗ 


mögensanlage geworden, die für den Beſitzer auf der gleichen ſammengepfercht einwaggoniert worden ſind, die vielleicht 


I Stufe ſteht wie eine Spetulation mit einer beliebigen Ware. für einen kurzen Ausflug in die Umgebung geeignet ſind, 
Nicht die Schönheit und die künſteriſche Bedeutung beſtimmen aber nicht für eine faſt einen Tag dauernde Fahrt. Die Wag⸗ 


in erſter Linie den Wert eines Bildes, ſondern die Expertiſe, 
das Gutachten der Sachverſtändigen, das allein als Rückver⸗ 
ſicherung für das angelegte Kapital betrachtet wird. Auch 
ein anerkannt altes Bild kann kaum noch verkauft werden, 
ohne die Zugabe eines Begleitſchreibens, auf dem garantiert 
wird, daß das Bild dem oder jenem Meiſter zuzuſchrelben 
ſei. Selbſt wenn wir vorausſetzen, daß dieſe Atteſte nach bei- 
tem Wiſſen und Gewiſſen ausgeſtellt werden, ſo hat doch der 
Expertiſen-Betrieb der letzten Jahre für die Wiſſenſchaft, für 
das Sammelweſen und für die Moral des Handels bedenk⸗ 
liche Folgen gehabt. 

Heute, da die echten und guten Kunſtwerbe ſeltener wer⸗ 
den, vermehrt ſich die Zahl der Händler und Agenten, ſo das 
der Konkurrenzkampf bei Einkauf und Verkauf, der Kampf 
um die Waren und der Kampf um die Kunden ſich verſchärft 
hat. Während gerade bei uns in letzter Zeit fachmänniſch ge⸗ 
ſchulte Akademiker als Kunſthändler tätig ſind, brachten es 
anderweitig die ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf 


dem Kunſtmarkt mit ſich, daß kaufmänniſch und künſtleriſch! 


unqualifizierte Elemente ſich mit Bildereinkäufen und »ver⸗ 
käufen beschäftigen. Der Handel, der an ſich ſchon im Begriff 
iſt, ſich zu amevitanifieven, wird dadurch indirekter. Nicht die 
Bilder, ſondern an erſter Stelle die Autorennamen werden 
in alle Welt hin angeboten. Meiſt brieflich. Man verſucht 
dann eben, jeden Zweifel an der Güte des Angebotes durch 
Gutachten und Zertifitate zu bekämpfen. 

Der Händler wälzt ſomit die Verantwortung für das 
fragliche Bild auf den Sachverſtändigen, den Experten ab. 
Infolgedeſſen hat ſich die Verantwortlichteit bedenklich geſpal⸗ 


* 


| 


gons haben viel zu wenig Möglichkeiten der Luftzuführung 
und machen auch einen der wichtigſten Zwecke eines ſolchen 
Ausfluges, jenen: daß der Schüler die Gegenden, durch die 
er fährt kennenlernt, zunichte, da er in dieſen Waggons je⸗ 
der Ausſichtsmöglichkeit beraubt iſt. Auch vom Standpunkte 


der Sicherheit während der Fahrt ſind dieſe Waggons für eine 


längere Reiſe ungeeignet. 

Unſere Redaktion hat ſich mit den bei ihr durch die Le⸗ 
ſer vorgebrachten Beſchwerden an die Staatsbahndirektion 
Kratau gewendet und ſich Auskunft erbeten. Der Herr Vize⸗ 
präſes der Staatsbahndirektion Krakau erklärte, daß es ſich 
nicht um Laſtwagen, ſondern um Waggons handelt, die über 
Auftvag des Verkehrsminiſteriums zu dieſem Zwecke umge⸗ 
baut worden ſind, da die polniſchen Staatsbahnen zu wenig 
Perſonenwaggons beſitzen, um auf andere Weiſe den anläß⸗ 


lich der Landesausſtellung geſteigerten Perſonenverkehr zu 


bewältigen. Die polniſchen Staatsbahnen haben ſich bemüht, 
bei den auswärtigen Eiſenbahnverwaltungen für die Zeit 
der Ausſtellung Waggons ausgeliehen zu bekommen, doch 
waren alle dieſe Bemühungen erfolglos. Der Herr Vizepräſes 
erklärte, daß auch die Warſchauer und Krakauer Mittelſchü⸗ 
ler in ſolchen Waggons befördert worden ſind. 


Wir teilen unſeren Leſern die Erklärung der Krakauer 
Staatsbahndirettion mit, müſſen aber den bei uns erhobenen 
Klagen beipflichten, daß in dieſem Falle das Verkehrsmini⸗ 
ſterium ſicherlich nicht den richtigen Ausweg gefunden hat, 
um der Perſonenwagennot zu ſteuern. Uebrigens könnten 
durch Kürzungen von Zügen, die manchmal faſt leer gehen, 
ſicher eine entſprechende Anzahl von Waggons für dieſen 
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konnte ſelbſt durch Befehl des Kapitäns nicht zum Vorſchein ! Harthaus ſchloß ſich wieder ein und begann ſein Theater von 
gebracht werden. In der Nacht ſtieß er minutenlang Schreie (neuem; bis es ſchließlich dem Kapitän, der ſelbſt am Rand 
aus, die im der Stille der tropiſchen Nacht den Menſchen die ſeiner Selbſtbeherrſchung ſtand, zuviel wurde. Die Funk⸗ 
Haare zu Berge ſtehen ließen. Man hörte dumpfen Lärm bude wurde aufgebrochen, der ſich wild wehrende Funker 


in der Funkerkabine; es flog was gegen die Wand, Holz 
wurde gebrochen, Teller zerſplitterten. De Erregung und 
Wut der Leute ſtiegen ins ungemeſſene, Meuterei rückte in 
nächſte Nähe. Die Salongäſte traten mit umgeſchnalltem 
Pevolver aufs Deck, verfolgt von der murrenden Mann⸗ 
ſchaft. Nach außen hin blieb das Schiff trotz größter Span⸗ 
nung friedlich wie am erſten Tag; der Ozean gleichmäßig 
blau und die Furche, die das Ruder zog, diamantperlend und 
wunderbar. Der Dienſt lief ab wie eine Uhr, der Steuer- 
mann trat an jein Nad, ein wenig bleicher als ſonſt, aber 
pünktlich auf die Minute. Der Kapitän hatte ſich längſt eine 
neue Mütze aufgeſtülpt, vorſichtig betrat er die Brücke, vor- 
ſichtig den Blick auhwärts gewand ging er auf und ab 
nahm das Fernrohr und legte es über die Reeling. Von 
Wenden war keine Rede mehr, in acht Tagen mußte Suez 
in Sicht kommen. 

Die etwas beſſere Stimmung flammte eines Abends 
wieder zu hellſter Erregung auf, als ein Trimmer in ſeiner 
Koje aufſchrie und behauptete von einer Kobra gebiſſen wor⸗ 
den zu Sein. Er hatte ſich aber nur mit einer Nadel geſtochen. 
die beim Hoſenflicken im Bett liegengeblieben war. Der Ka⸗ 
pitän zitierte den Mann auf die Brücke und machte ihn 
ſchrecklich herunter, obwohl der Trimmer einwand, daß ſeine 
Schreie im Vergleich mit den nächtlichen Schreien des Fun⸗ 
ters kaum Aergernis erregen könnten. 

Die Sache mit Harthaus wuchs ſich zu einem großen 
Stahdal" aus. Nachdem er tagelang getobt hatte, erſchien 
er verſtört und haarſträhnig in der Meſſe; man gab ihm zu 
eſſen, fragte ihn, was er habe, erhielt aber keine Antwort. 


herausgeholt und ins Hoſpital geſperrt. 

Die ärztlichen Funktionen wurden vom vierten Offi⸗ 
zier ausgeübt, der in ruhigen Zeiten gern mit der angeeig⸗ 
neten Wiſſenſchaft protzte, jetzt aber beſcheiden erklärte, er 
verſtehe nichts von Krankheiten. Trotzdem erhielt er vom 
Kapitän den Auftrag, zum Funker ins Hoſpital zu gehen, 
mild auf ihn einzureden und ihm, wenn möglich eine be⸗ 
vuhigende Tablette zu geben. Der Kapitän hatte einige 
Bromtabletten bei ſich, weil er an Schlafloſigkeit zu leiden 
pflegte; in der Apotheke fand ſich außer Rizinusöl nichts 


Erzählung des erſten Offiziers — unvergleichlich primitiver 
als heute, wo für Kranke jeder Art geſorgt iſt. 

Die Verſuche des Vierten, Harthaus Tabletten beizu⸗ 
bringen, endigten mit einem Fingerbiß, den er von dem 


alle Morgen einen Napf mit warmem Eſſen durch eine Tür⸗ 
ſpalte ins Hoſpital zu ſchieben. 2 
Das Ende der Fahrt rückte näher und näher; eines Ta⸗ 
ges lag Port Twefik vor dem Schiffsbug. Harthaus wurde 
von herbeitelegraphierten Sanitätern ins Irrenhaus abge⸗ 


lichſten Vorſichtsmaßnahmen den ganzen Kaſten auszuſchwe⸗ 


feln, ohne daß man auch nur einen Schlangenſchwanz zu 
te forderlichen Einfuhrbeſcheinigung ablehnt, wodurch dem Im⸗ 
Kobra im — Ausguck. Von der anderen hat niemand je wie⸗ 


Geſicht bekam. Erſt nach Wochen entdeckte man eine to 


der etwas erfahren. 


Weſentliches. Die Schifffahrt war damals — zur Zeit der 


wild um ſich ſchnappenden Funker erhielt. Man gab es 
schließlich auf, helfen zu wollen und beſchränkte ſich darauf, 


holt. Das Schiff ſollte ſo lange in Quarantäne liegen, bis 
die Kobras gefunden waren. Man begann unter den erdenk⸗ 


Eröffnung der Eiſenbahnverbindung fattowitz — Weichſel. 


kürzung der Fahrtzeit erreicht. Die Strecke wird in drei 
. zurückgelegt, während bisher für dieſelbe Strecke 
fünfeinhalb Stunden Fahrtzeit benötigt wurden. 

Im Bau befindet ſich noch die Eiſenbahnlinie Weichſel — 


—ͤ— 


zur Landesausfitellung. 


Zweck freigemacht werden. Kinder, die im Entwicklungsſta⸗ 
dium ſtehen, in einen abgeſchloſſenen Raum auf viele Stun⸗ 
den einzupferchen und das auch noch zur Nachtzeit, ihnen 
bei einer ſolchen Gelegenheit die Möglichkeit zu nehmen, 
während der Reiſe Eindrücke zu ſammeln, iſt unbedingt nicht 
richtig. Die Kinder werden ſicher in Poſen ganz ermüdet ein⸗ 
getroffen fein und der Veſuch der Ausſtellung wird auf ſie 
ſicher nicht jenen Eindruck machen, den er bei ihnen, wenn 
fie ausgeruht nach Poſen gekommen wären, hervorgerufen 
hätte. 

Solche Mißgriffe erwecken in der Bevölkerung Mißſtim⸗ 
mungen, die ſich in letzter Linie gegen die Ausſtellung, die 
daran ganz unſchuldig ft, auswirken. Mit welcher Mühe, 
mit welchem Aufwande von Arbeit, Selbſtverleugnung und 
mit welchen Koſten iſt dieſe tatſächlich großartige Ausſtellung 
geſchaffen worden und jetzt wird ſie auf Schritt und Tritt 
durch Umſtände, die bei beſſerer Organiſaion ſicher zu beſei⸗ 
tigen geweſen wären, geſchädigt. 

en or; 
Befichtigung der Ausftellung in Poſen 
durch diegMittelfchüler. 


Aus den Mittelſchulen in Kattowitz, Bielitz, Rybnik und 
Pleß ſind Schüler dieſer Anſtalten am Mittwoch um 4.20 
Uhr nachmittags zum VBeſuch der Landesausſtellung mach Po⸗ 
ſen gefahren. . 


N 


or \ 
Die Arbeitsbedingungen der Rellner. 


Zwiſchen dem Gaſtwirteverband und dem Verband der 
Gaſtwirtsangeſtellten in Oberſchleſien iſt ein neuer Tarif 
vereinbart worden. Derſelbe ſieht den bisherigen 10 prozen⸗ 
tigen Trinkgeld⸗Aufſchlag wieder vor. Für Konditoreien und 
Kaffechäuſer, in denen Alkohol nicht vevabfolgt wird, er⸗ 
höht ſich dieſer Zuſchlag auf 15 v. H. Den Kellnern wurde 
ein Urlaub bewilligt, welcher beträgt bei einer Beſchäft'⸗ 
eee von zwei Jahren 4 Tage und bei längerer Be⸗ 
ſchäftigungsdauer für jedes weitere Dienſtjahr einen Tag 
mehr bis zur Höchſtdauer von 12 Tagen. Die Dienſtzeit 
zählt aber erſt vom 15. Juni 1929 ab, auch wenn der Kell⸗ 
ner bereits vorher bei derſelben Firma beſchäftigt war. 


. —.— 


neuer Dorftand im verein zur 
\ Förderung der Luftichiffahrt. 
Am Dienstag hat die konſtituierende Sitzung des neu 
gewählten Vorſtandes der Vereinigung zur Förderung der 
Luftſchiffahrt ſtattgefunden. Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: Vorſitzender Wojewode Dr. Gratzynſki, ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende Eiſenbahnpräſident Ingenieur Do⸗ 
brzyeki und General Zajont, Schriftführer Abteilungs⸗ 
leiter Banajztiewicz und Kaſſierer Or. Zagorow⸗ 
ji. Ueberdies wurde ein Referat für Luftſchiffahrt eröffnet, 
welches ſich im Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt befindet. Das 
Referat übernimmt Wojewodſchaftsrat Stopezynſki. 


— — — \ 


hygieniſche Aufforderungen an die 
Schmalzeinfuhr. 

Das Lebensmittelprüfungsamt in Pleß macht darauf 
aufmerkſam, daß ſtreng darauf zu achten iſt, daß jeder aus 
dem Auslande eintreffende Schmalztransport mit einer Be⸗ 
ſcheinigung des im Erzeugungslande zuſtändigen Tierarztes 
verſehen ſein muß, aus der hervorgeht, daß die zur Gewin⸗ 
nung des importierten Schmalzes gebrauchten Tiere vor und 
nach der Schlachtung für vollſtändig geſund befunden wor⸗ 
den ſind. Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift kann zur Folge ha⸗ 
ben, daß das Lebensmittelprüfamt die Ausſtellung der er⸗ 


porteur nur unnötig Koſten entſtehen würden. 
S . 


E 
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Die Hüttenarbeiter, gegen die Reform 
der finappſchaftsverſicherung. 
Am vergangenen Sonntag tagten die Belegſchaften 

ſämtlicher Hüttenbetriebe im Volkshauſe, um zu der Frage 

des Projektes eines neuen Knappſchaftsgeſetzes Stellung zu 
nehmen. Die Verſammelten waren der Anſicht, daß der Ent⸗ 
wurf gegenüber den jetzt in der Wojewodſchaft Schleſien gel⸗ 
tenden Beſtimmungen eine Verſchlechterung bedeutet und be⸗ 
ſchloſſen nach einer lebhaften Ausſprache, einen Proteſt ge⸗ 


gen dieſen Geſetzentwurf bei der Warſchauer Regievung zu 


erheben. 
8 
Beitrag zur landwirtſchaftlichen 
Unfallverſicherung. 


Die Verſichevungsanſtalt Königshütte, Abteilung land⸗ 


—— — 
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Nr. 164 


Derwaltungsratfigung der, ſtattowitzer 
Stddtiſchen Sparkaſſe. 

Der Verwaltungsrat der ſtädt. Sparkaſſe hat bei ſeiner 
letzten Sitzung lang⸗ und kurzfriſtige Darlehen im Geſamt⸗ 
betrage von 21150 Zloty bewilligt. 

Ueberdies wurde beſchloſſen Spareinlagen in Dollars 
anzunehmen mit dem Vorbehalt, daß die Verzinſung derſel⸗ 
ben um 1 Prozent geringer als jene der Einlagen in Gloty 
betragen wind und zwar: gegen einmanatliche Kündigungs⸗ 
friſt zu 6 Prozent; gegen dreimonatliche Kündigungsfriſt 7 
Prozent und gegen 6 monatliche Kündigungsfriſt zu 8 Proz: 


Die beabſichtigte Auflöfung einer 
Dolksküche. 
Bereits jeit der Zeit während des Krieges beſteht in Kat⸗ 


e Sl. 2799 vom Autoſtandplatz in Kattowitz in 1 


unbekannter Richtung abgefahren und bis zur Zeit nicht 
zurückgekehrt iſt. 


leß. 
. Der zu einer längeren militäriſchen 
Uebung einberufen geweſene Staroſt des Kreiſes Dr. Jaroſch 
ſiſt durch den Wojewoden reklamiert worden und hat die Ge⸗ 
ſchäfte bereits wieder aufgenommen. 
Paprotzan. 

Zwangsverſteigerung. Das im Grundbuch Paprotzan, 
Blatt 1, 42 und 77 auf den Namen Jakob Kontny in Pa⸗ 
protzan eingetragenen Grundſtücke werden am 17, Septem⸗ 
ber 1929 Vormittags 9 Uhr im Zimmer des Pleſſer Burg⸗ 
gerichtes zum Verkauf ausgeboten. Das Grundſtück Blatt 1, 
42 beſteht aus Vorhof, Obſtgarten und Wohnhaus, Blatt 1, 
77 aus Garten in Größe von 9,73,50 Hektar. Die Eintragung 


wirtſchaftliche Unfallverſichevung, geht zur Zeit an die Ein- towitz in der ulica Sienkiewicza eine Volksküche, die bisher der Zwangsverſteigerung iſt am 7. Mai erfolgt. 
ziehung des ordentlichen Beitrages für das Jahr 1928 und [einen guten Zweck erfüllte. Gegen eine geringe Entſchädigung R bnik 5 ; 

des Vorſchuſſes für das Jahr 1929 heran. Die landwirtſchaft⸗ | (1.20 Zloty) wird dortſelbſt ein Mittageſſen vevabfolgt, wel- 9 7 8 4 
lichen Arbeitgeber, mit Ausnahme der Beſitzer von mehr als} des aus Suppe, Fleiſch und Kompott beſteht. Das Eſſen it) Unterſtützungen für Reſerviſtenfamilien 
Hütern werden durch die Gemeinden von der Höhe ihres] kräftig zubereitet und qualitativ wie quantitativ den priva- Die Familien der Perſonen, die im laufendem Jahre 


Beitrages durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt ten Speiſeanſtalten vorzuziehen. So gehen eine große Anzahl 


Hund zur Zahlung aufgefordert. Gegen die Berechnung des 
Beitrages können die Arbeitgeber im Verlaufe von 2 Wochen 
nach Bekanntgabe der Auffordevung beim Zaklad Ubezpie- 
czen od wypadtow in Krol. Huta veklamieren und im Ber: 
laufe eines Monats Beſchwerde beim Oberverſichevungsamt 
in Myslowitz erheben. Hierdurch wird jedoch die Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung des Beitrages nicht aufgehoben. 

Zur Einziehung gelangt ein Beitvag in Höhe von 1.66 
Zloty pro 1 Zloty Gvundſteuer. Im Vorjahr wurde eine Um: 
lage in Höhe von 1.53 Zloty erhoben, wovon 1.38 Zloty auf 
den Vorſchuß für das Jahr 1928 entfielen. Der endgültige 
Beitrag für das Jahr 1928 beträgt jedoch nur 1.30 Zloty, 
jo daß 8 Groſchen auf den Vorſchuß für 1929, der mit 1.74 
Zloty erhoben wird, in Anrechnung gelangen. Die gegenwär⸗ 
tige Umlage iſt daher gegenüber der vorjährigen um 13 Gro⸗ 
ſchen pro 1 Zloty Grundſteuer erhöht. Bei einer Nachprü⸗ 
fung auf der Grundlage eines Vergleiches mit dem vorjäh⸗ 
vigen Beitrag iſt jedoch ferner zu berückſichtigen, daß zu die⸗ 
ſem Verſicherungsgrundbeitrag noch beſondere Zuſchläge für 
Betriebsbeamte und Facharbeiter hinzukommen. Einſprüche 
gegen eine falſche Berechnung des Beitrages müſſen in der 
ſeſtgeſetzten Friſt erhoben werden. Wir machen noch darauf 
aufmerkſam, daß die Umlage eventl. zwangsweiſe eingezo⸗ 
gen werden kann. In beſonderen Fällen iſt wegen einer 
Stundung der Zahlung ein Antrag an die Verſicherungsan⸗ 
ſtalt direkt zu ſtellen. 


£ 


ker | Bayer 
Bielitz. 


Im Zigeunerwaldbad ertrunken. 

Am Mittwoch, um 3.15 Uhr nachmittag, iſt im Zigeu⸗ 
nerwaldbad der "29-jährige Beamte der Bank Polski Peter 
S wieſz ak ertrunken. Swieſzat war ein guter Schwimmer. 
Er ſchwamm etwa 18 Meter vom Ufer entfernt als er plötz⸗ 
lich unterging. Mitglieder des Schwimmvereins „Hakoah“ 
haben unverzüglich nach dem Untergegangenen geſucht. Nach 
zehn Minuten gelang es, Swieſzak zu finden. Die ſofort auf⸗ 
genommenen Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg. 
Ein Teilnehmer des Bades verſuchte telefoniſch einen Arzt 
zu erreichen, welcher Verſuch jedoch erſt nach zwei Stunden 
gelang. Dr. Glaſer ſtellte den Tod infolge Herzſchlag feſt. Die 
Leiche wurde in die Totenkammer des evg geliſchen Fried⸗ 
hofes in Nitelsdorf übergeführt. 


Teilſtreik in der Metallinduſtrie. 

Am Mittwoch traten die Arbeiter der Maſchinenfabrik 
Twerdy und „Waga“ in den Streik. Am Donnerstag beſchloß 
die 664 Mann ſtarte Velegſchaft der Schraubenfabrik Bar⸗ 
telmuß und Suchy in den Streik zu treten. Es handelt ſich 
um einen Lohnſtreik. Die Arbeiter fordern eine Lohnerhöhung 
von 10 bis 15 Prozent. A 


— 


iR | Der Prozeß gegen Oberkommiſſär 
, Lukaszkiewicz eingeftellt. 


Die Staatsanwaltſchaft in Teſchen hat das gegen den 
N Oberkommiſſär Lukafzkiewiez ſchwebende Verfahren 
eingeſtellt. 

Vom erſten Stockwerk geſtürzt. Die Hausgehilfin Joſefine 
Hautus ſtürzte am Mittwoch um 10 Uhr abends bei der Ver⸗ 

richtung von häuslichen Arbeiten aus dem erſten Stockwerk. 
Sie erlitt Stauchungen an beiden Füßen ſowie innere Ber: 
letzungen. Sie war bei der Familie Koländer auf der Bahn⸗ 
ſtraße 12 bedienſtet. 

Vergiftungsverſuch. Am Donnerstag, um 3.15 Uhr nach⸗ 
mittag, hat eine gewiſſe Herta Byrki, wohnhaft in An⸗ 
drychau, im Warteraum des Bielitzer Bahnhofes ein Quan⸗ 

tum Eſſigeſſenz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht getrunken. Im 
ſchwer verletzten Zuſtande wurde ſie durch die Rettungsſta⸗ 
tion in das Spital übergeführt. Die Urſache zu dieſem 
Schritt iſt zur Zeit unbekannt, weil die Vyrki nicht verneh⸗ 
mungsfähig iſt. 5 


5 ſtattowitz. 


Rommunalifierung des Autobus- 
verkehrs Rattowig—Siemianomwice. 
Dieſer Tage ſiſt der Au r auf der Strecke 
TE Kattowitz Siemianowice eingeftellt worden, weil dem bis. 
1 herigen Unternehmer die Konzeſſion entzogen worden ift. 
Der Autobusverkehr auf dieſer Strecke wird in nächſter Zeit 
65 vom Zweckverband der Gemeinden übernommen werden. 
N Der Zeitpunkt der Wiederinbetriebnahme dieſer Strecke 
17 durch den Zweckverband iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


1 


von Arbeitern, Angeſtellten und Beamten dorthin eſſen. Auch 
Delegationen und Ausflüge nehmen dort oftmals ihr Mit⸗ 
tagbrot ein. Dieſe Anſtalt hat auch den Vorteil, daß ſie in 


der Zeit von 12 Uhr mittags bis nachmittags 7 Uhr Eſſen; 


verabfolgt, ſodaß manche Arbeiter nach der Nachmittagsſchicht 
abends noch ein kräftiges Eſſen einnehmen können. Dieſe 
Küche war urſprünglich eine Stiftung. Die Verwaltung der 
Küche iſt privat vergeben worden, wobei die Preiſe vorge⸗ 
ſchrieben wurden. Der Magiſtvat hat an der Küche keine Un⸗ 
koſten, er gibt nur die Räumlichkeiten unentgeltlich her. Der 
Magiſtrat beabſichtigt nun die alten Räume niederzureißen 
und ein neues Gebäude dort erſtehen zu laſſen. Es iſt nun 
der Pächterin mitgeteilt worden, daß die Möglichkeit vor⸗ 
liegt, daß ſie ihre Küche dort aufgeben müſſe. Es iſt wohl 
richtig, daß das alte Gebäude nicht mehr in die Zeit, noch viel 
weniger in das Straßenbild hineinpaßt, aber es müßte doch 
möglich ſein, andere Räumlichkeiten für dieſe Volksküche zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Auflöſung dieſer ſegensreichen 
Einrichtung dürfte auch nicht in die Politik der Regierung 
und der Behörden über die Verſorgung der Bevölkerung mit 
billigen Lebensmitteln hineinpaſſen. Genau ſo wie die Be⸗ 
hörden die Verſorgung der Bevölkerung mit billigem Brot, 
billigen Eiern uſw. anſtreben, genau jo ſollten die Behörden 
ein Intereſſe an der Aufrechterhaltung ſolcher Speiſeanſtal⸗ 
ten haben, welche gutes und quantitativ genügendes Eſſen 
zu niedrigem Preiſe abgeben, 


Autounfall. Am Dienstag, um 7.15 Uhr nachmittag, fuhr 
das halbſchwere Laſtenauto Sl. 1491 aus dem Hof des Rea⸗ 
litätenbeſitzers Hieronim Bajer auf der ul. Wojeiechows kiego 
in Zalenze heraus und überfuhr dabei die Radfahrerin Irene 
Koſak. Sie erlitt Verletzungen an den Händen und Füßen. 
Die Rettungsſtation hat die Verletzte in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus in Kattowitz übergeführt. Das Fahrrad wurde be⸗ 
ſchädigt. 

Achtung Antennenbeſitzer. In einem Hauſe auf der ul. 
Bytomska entſtand ein Brand infolge Reißens der Radivan- 
tenne, die auf die elektriſche Leitung der Straßenbahn gefal⸗ 
len und eine Verbindung mit der Dachrinne hergeſtellt hatte, 
wodurch ein Kurzſchluß entſtand. In vielen Fällen ſind die 
Antennen ſchadhaft und führen über elektriſche Leitungen. 
Das ſtädtiſche Glektvizitätswert erſucht daher alle Antennen⸗ 
beſitzer, aus Sicherheitsgründen die Antennen, welche an 
elektriſche Leitungen angeſchloſſen ſind, zu entfernen und 


vorſchriftsmäßig einzubauen. Für alle vorkommenden Unfäl⸗ 


le haften gemeinſam der Haus- und der Antennenbeſitzer. 

Von der ſtädt. Badeanſtalt. Im Monat Mai wurden von 
der ſtädtiſchen Badeanſtalt Kattowitz 10 840 Bäder verab⸗ 
folgt und zwar 2549 Duſchen, 945 Dampfbäder, 2955 Wan⸗ 
nenbäder und 4391 Schwimmbäder. 

Die Obdachloſen. Am Ende des Monats April waren in 
der Stadt Kattowitz 65 männliche und 14 weibliche, insge⸗ 
pet 79 obdachloſe Perſonen vorhanden. Es meldeten ſich 
im Monat Mai 66 männliche und 4 weibliche, insgeſamt 70 
Perſonen als obdachlos. Von dieſen waren 7 aus Kattowitz 
hund 63 von außerhalb. Am Ende des Monats Mai wurden 
noch 23 männliche und 8 weibliche, insgeſamt 31 Perſonen 
gezählt, welche kein Obdach hatten. 

Von der Stadtſchlächterei. Im Monat Mai wurden im 
ſtädtiſchen Schlachthaus zu Kattowitz 563 Ochſen, 463 Rinder, 
10 276 Schweine, 729 Kälber, 43 Schafe, 63 Ziegen und 65 
Pferde, i x j 
geſchlachteten Schweinen waren 4608 Stück für den Export 
beſtimmt. Es wurden gezahlt für Ochſen und Rinder 278 
Zloty, für Schweine 322 Zloty und für Kälber 240 Zloty per 
100 Kilogramm Lebendgewicht. 

Morgenkonzert der Arbeiter-Geſangvereine. Die Ar⸗ 
ſbeiter⸗Geſangvereine aus der Umgegend von Kattowitz hatten 
am vergangenem Sonntag ein gemeinſames Stelldichein im 
Walde von Murcki verabredet. Eine Anzahl von Vereinen 
mit zahlreichen Mitgliedern hatten ſich auch dort eingefun⸗ 
den und den Weg zur Zuſammenkunftsſtätte teils zu Fuß 
zurückgelegt. Zwiſchen 10 bis 12 Uhr morgens brachten die 
Vereine einige Maſſenchöre zum Vortrag. Die ſich im Walde 
aufhaltenden Perſonen fand enſich bald als Zuhörer ein und 
fanden an dem Konzert großen Gefallen. Am Nachmittag be⸗ 

gen ſich ein Teil der Sänger nach Pohewnik, wo ein Ar⸗ 

beiterſänger und eine Arbeiterfängerin ihre Hochzeit begin⸗ 
gen. In der dortigen Kirche wurde die Einſegnung zur Dar- 
bietung eines Kunſtgenuſſes, wozu ſich auch die Ortseinwoh⸗ 
ner zahlreich eingefunden hatte. In der Kirche wirkten ver⸗ 
ſchiedene Kunſtkräfte mit. 

Ein Taxi mit dem Chauffeur verſchwunden. Am Mon- 
‚tag, um 11.30 Uhr abends, erſtattete der Taxibeſitzer Lo⸗ 
venz Kowalezyk im Polizeikommiſſariat in Kattowitz die An⸗ 
zeige, daß ſein Chauffeur, unbekannten Namens, wohnhaft 
län Brgezinta, in der Nacht von 15. zum 16. b. M. ot at 
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zu militäriſchen Uebungen einberufen worden find, haben 
den Anſpruch auf Unterſtützung aus dem Staatsſchatz, wenn 
der Einberufene der ausſchließliche Erhalter der Familie war, 
bezw. wenn die Exiſtenz der Famile durch die Einberufung 
des Neſerviſten zu den Uebungen gefährdet werden könnte. 
Keinen Anſpruch auf eine Unterſtützung haben Perſonen, 
deren Einkommen während der Uebungen keine Unterbre⸗ 
chung erleidet. 

Die Formulare zur Anmeldung und genauere Infor- 
mationen in dieſer Angelegenheit werden im Militärbureau 
des Magiſtrates, Rathaus, Zinmmer 34, in den Amtsſtun⸗ 
den erkeilt. 


Gemeinderatsſitzung in Gieraltowitz. 
Am Sonntag um 6 Uhr abends hat die Gemeinderats⸗ 
ſitzung ſtattgeſunden. Genehmigt wurde der Vorſchlag des 
Kreisausſchuſſes in Rybnit, die Koſten für die angeſtellten 
Funktionäre zur Ueberprüfung der Eingänge aus der Ein⸗ 
kommen- und Induſtrieſteuer aus Gemeindemitteln zu 
decken. 

Zwei Gemeinderäte werden zur Beſichtigung der Lan⸗ 
desausſtellung in Poſen delegiert und dafür ein Betrag von 
150 Zloty bewilligt. 

Beſchloſſen wurde, einen Fond anzulegen zur Errich⸗ 
tung eines Steinkreuzes in der Nähe der Realität Johann 
Bargla. 

Zur Ausbeſſerung der Gemeindeſtraßen wurden 300 

Zloty bewilligt. 
I In der Angelegenheit der Uebernahme der Garantie 
durch die Gemeinde für eine Anleihe des Kirchenvorſtandes 
in der Höhe von 20 000 Zloty ſoll Geiſtlicher Rat, Pfarrer 
Robota, in der nächſten Sitzung Aufklärung geben. 

Der Bau eines Uebungsturmes für die Feuerwehr 
wurde dem Baumeiſter Ociepka in Rybnik übertragen. 
Als Beirat für dieſen Bau wurde G. R. Ja ſiulek ge⸗ 
wählt. 4 

Vom Auto überfahren. Auf der Bahnhofschauſſee in 
Cerwionka wurde der ſechsjährige Franz Szezepan von 
einem Auto überfahren. Er erlitt einen Beinbruch. Die Nach⸗ 
forſchungen haben ergeben, daß der Knabe beim Bahnhof 
ſich rückwärts auf eine Droſchbe hinſetzte und in demſelben 
Augenblick abſtieg u. über die Straße lief als das Auto her⸗ 
anfuhr. Der Knabe fand Aufnahme im Knappſchaftslazarett 
in Knurow. 


Radio. 


Freitag, den 21. Juni. 

Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert, 
17.00 Albert Einſtein und die Relativitätstheorie, 17.55 Leich⸗ 
te Muſik, 18.55 Verſchiedenes, 19.00 Hygieniſch mediziniſcher 
Vortrag. 20.30 Symphoniekonzert, Beethovens Werke. War⸗ 
Schauer Philharmonie. ? 
Kattowitz. Welle 416.1: 19.15 Lauſitzer Serben, die klein⸗ 


ste ſlawiſche Nation, 20.00 Der Heilige Stuhl und der Late⸗ 
van, 23.00 Briefkaſten für das Ausland (franzöſiſch). 

! Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzert, 19.15 Bücher, Neu: 

ſerſcheinunmen, 19.40 Touriſtenſchau, 20.30 Abendkonzert. 

Breslau Welle 321.2: 16.00 Was muß die Hausfrau von 
der Rohkoſt wiſſen? 18.15 Der Gaſſenhauer, ſeime Pfycholo⸗ 

gie und Faſzinationstraft, 19.05 Kunſterziehung, 19.25 Im 
Geſchäftszimmer des Arbeitsgerichtes, 19.50 Paul Ernſt lieſt 
aus eigenen Werken, 20.30 Volkstümliches Konzert. 

Berlin. Welle 475: 16.00 Wie ſpiegelt ſich der Geiſt der 
Völker in ihren Bauten? 16.30 Die Sportſchau des Monats, 
17.00 Unterhaltungsmuſik, 18.40 Als Eiſenbahningenieur in 
Südamerika, 19.05 Das Wanderungsproblem, 19.30 Das 
N 20.00 Abendunterhaltung, 20.45 Orcheſterkon⸗ 

rt. 

Prag. Welle 343.2: 11.30 Schallplattenmuſik, 12.20 Mit- 
tagskonzert. Heitere Muſik, 16.25 Nachmittagskonzert, 17.25 
Engliſcher Sprachkurs, 17.45 Deutſche Sendung. Tierarzt 
Guſtav Elsner: Die heurige Landespferdeausſtellung in Prag, 
19.05 Kompoſitionen J. Offenbachs, 20.00 Hörſpielübertra⸗ 
gung aus dem Atelier: V. Stech: „Das dritte Läuten.“ Luſt⸗ 
ſpiel. 22.20 Uebertragung aus dem Cafe im Narodni dum. 

Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 

mittagskonzert, 17.40 Akademie, Klaviervorträge v. Prof. H. 

Kanner⸗Roſenthal, 18.15 Wochenbericht für Körperſport, 
18.30 Als Koloniſt in Argentinien, 19.00 Was jeder vom 
Buchdruck wiſſen ſoll, 19.30 Italieniſch, 20.05 Offenbach — 
ein tragiſcher Künſtler. (zum 110. Geburtstag Jacques Offen- 
bachs.) Vortrag (mit Muſikeinlagen). Mitwirkend: Kammer⸗ 
ſängerin Berta Kiurina, Emilie Bittner und Marianne Beck⸗ 
mann, Kammerſänger Georg Maikl und Prof. Max Klein. 
Der Damenchor des Wiener Evangeliſchen Singvereines. 


Be 


t 
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I Zwei Jahre unter Anklage. | 
1 Drei Schulrektoren aus Siemianowitz wurden vor ei⸗ 
nigen Jahren beſchuldigt, Gelder für Schulſpeiſungen nicht; Todesopfer und 30 Verletzte. 
beſtimmungsgemäß, ſondern das Geld für ſich verwendet zu 


haben. Der Prozeß hat ſich zwei Jahre hingezogen. Dieferji New York, 20. Juni. Am Mittwoch abends ereignete genentgleiſungen, deren Folgen unabſehbar geweſen wä⸗ 
Tage fand wiederum eine Verhandlung vor dem hieſigen ſich in der Hauptverkehrszeit an der höchſten Stelle der ren. Die Wagen hätten dann zweifellos die Gitter des Bahn: 
Strafgericht ſtatt, was zur Freiſprechung der angeklagten New Yorker Hochbahn ein ſchweres Hochbahnunglück. . durchbrochen und wären in die Te geſauſt. 
Rektoren führte, weil der Wahrheitsbeweis für dieſe Be- aus fünf Wagen beſtehender überfüllter Zug war in der ſoge⸗ Nach den bisherigen Feſtſtellungen hat das Unglück ein 
S (Todesopfer und 30 Verletzte gefordert. 


J phauptungen nicht erbracht werden konnte. nannten Todeskurve an der 113. Straße — der Bahnkör⸗ 
— per liegt etwa 70 Meter über dem Erdboden — ſtehen ge⸗ New York, 20. Juni. Wie zu dem Hochbahnunglück er⸗ 
blieben. Kurz darauf rannte ein zweiter Zug mit voller Ge- gänzend gemeldet wird, brach nach dem Zuſammenſtoß in⸗ 
S ort [walt auf den haltenden Zug auf. Trotz aller Verſuche im folge Kurzſchluſſes in den Wagen Feuer aus, daß glücklicher⸗ 
% letzten Augenblick zu bremſen erfolgte der Aufprall mit ſol⸗ weiſe gelöſcht werden konnte, bevor es größere Ausdehnung 


ö 4 2 3 cher Gewalt, daß der vierte und fünfte Wagen des warten- annahm. Die Aufregung der Fahrgäſte war unbeſchreiblich 
f Die Tennismeiſterſchaft des 3. G. ſi. T. Den Zuges 3 gedrückt 17 8 Ger fünfte Wa⸗ groß. Sie 1 Se Ba Wagen und liefen an den Git- 
8 Im Rahmen der durch den Oberſchleſ. Tennisverband gen richtete ſich kerzengerode in die Höhe und ſauſte dann tern entlang dem nächſten Bahnhof zu. Die Zahl der Opfer 
ausgeſchriebenen Meiſterſchaften im Tennis fanden Sonntag mit voller Gewalt auf den vierten Wagen nieder. 1 Toter und 30 Verletzte hat ſich glücklicherweiſe nicht erhöht. 
folgende Spiele ſtatt: | Wie durch ein Wunder erfolgten keine eigentlichen Wa⸗ —— 
in Kattowitz: Pogon—K. S. 06 Kattowitz 7:4, | 
in Königshütte: Stadion K. S. 06 Myslowitz 5:5, 
in Siem anowice: Siemianowidi K. T.—K. S. 07 Sie- Sinne auswirken, da in den Krakauer Vereinen eine Anzahl dende Spiel Gregory Takacz ging jedoch 6 2, 6:0, 6:1 


0000000000090000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 


I zung 8: 0, 4 1 8 erſtklaſſiger Schwimmer vorhanden ſind. verloren, wodurch ſich die Engländer für das Finale der Eu⸗ 
ö Alle dieſe Spiele mußten jedoch wegen Regen abgebro⸗ 2 . ropazone qualifiz ert haben. 
1 chen werden. Ausreiſe der Ceichtathleten des F. J. S. Für das in Prag ſtattfindende Semifinale Tſchechoſlo 


. nach Budapeſt. 3 wakei— Deutſchland hat der Tennis verband folgende Spieler 
Wie der Przeglond Sportowy mitzuteilen weiß, nehmen nominiert: 


| 
| 
wer an Beleuchtung spart, der spart 5 Leichtathleten des A. 3. S. an den am 22. und 23. d. 1. Tag: Macenauer Moldenhauer, Menzel Or. Land⸗ 


M. in Budapeſt ſtattfindenden Hochſchulmeiſterſchaften teil. mann. 
In die Mannſchaft des A. 3. S. wurden eingeteilt: Dobro 2. Tag: Kozeluh—Macenauer gegen Moldenhauer — 

wolsti, Tvojanowsk 1 und 2, Koſtrzewski, Jaworski 1 und Prenn. 
2, Weiß, Be van, Adamczak und Karczewski. Die Abreiſe der 3. Tag: Menzel — Moldenhauer, Macenauer— Dr. Land⸗ 

e oem Mannſchaft erfolgt heute. mann 
Desorganifation im Rrakauer England $inalift der Europazone „Jan Kozeluh hat die L. T. A. erſucht, ihn in den Gin- 
Schwimmſport. im Daviscup. zelſpielen nicht aufzuſtellen, da ſeine Form zu ſchlecht ſei. 
5 Wie wir erfahren, hat der Poln. Schwimmverband alle In dem Daviscupkampf zwiſchen England und Ungarn, Der Ausgang dieſes Kampfes wird allgemein mit kolloſſalem 
Krakauer Klubs in ſeiner Tätigkeit geſperrt; Dieſer Beſchluß der in Budapeſt ausgetragen wurde, bei dem die Englän⸗ Intereſſe erwartet und iſt vollkommen offen. Der Sieger aus 
wurde dadurch verurſacht, daß der Kratauer Kreisverband der, die mit 2: 1 im der Führung lagen, am letzten Tage dieſem Kampf trifft im Finale mit England zuſammen. Die 
ſich bisher noch nicht konſtituiert hat. Die Sperre der Krakau⸗ 3 2 ſiegreich. Wohl gelang es Kehrling ſeinen Gegner Au⸗ Tſchechoſlowakei hofft auf einen guten Ausgang dieſes 
er Vereine, dürfte ſich auf den Schwimmſport in negativem ſten ſicher 3:6, 6:2, 6:4, 6:2 zu ſchlagen, das entſchei⸗ Kampfes. N 


an falscher Stelle, denn gutes helles 


Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 


gtoszenie licvfacji 


8 33 zasadzie 8 33 rorp. © taruſie celine] (Dz. Ust. Nr. Il poz. 64 1 1921 r) odbedzie sie w tulejszym magazynie 
| 7 polejowo-ceinym na dworcu iowarowum dnia 5 lipca 1929 0 godz. 10-1cj przedpoludniem publiczny przetarg nizei 
wumienonych towaröW: 


1 skrzynia: tkanina bawelniana o wadze netto 42 us, cena wWUwolaweza 244755 LI. dia odblorcu Slaska Fabryka 
Bielizny Tugendhat i Wurzel. 


10 beli: nn do butelek o wadze netto 782 k6, cena wywolawcza 1.395 35 zi. dia odbiorcy Wilhelm Glasner, 
ywiec. ’ | 

1 skrzynia wuroby z miedzi o wadze netto 17°2 kg, cena wywolawcza 104.40 l. dla odbiorcy Steian Holui w Kozach. 

Zatalenia z Powodu licytacji skierowane do Dyrekcji cet w Muystowicach moga byc wniesione do tuleiszego 


Urzcdu Ceinego w ciagu dni siedmiu po ukonczeniu lieytach. 
Urzad Ceiny I kl. w Bielsku. 


. r / ET 
Bebe Milton! Er lachte kurz auf. Bebe Milton! Wie es wohl beſſer ſei, wenn wir die Aermſte in ein Nervenſana⸗ 


1 . 6 5 a konnte ſie es ſein? Tor, der er war. Bebe Milton war längſt | tovium brächten. Er glaubt, daß ihr Verſtand durch die 
: 85 eine ſtattliche Matrone und lebte da irgendwo in Berlin als Schreckniſſe des Schiffunterganges gelitten hat, zum minde⸗ 
Minchen Müller, wie fie in Wirklichkeit geheißen hatte, oder ſten hat ſie das Gedächtnis ganz verloren“. 


5 F ITS 1 11 F 5 5 5 F l als die Frau eines biederen Schuſters. „Entſetzlich“, murmelte Karolanyi. „Sie bleibt hier“, 
Oder ſollte fie vielleicht gar Karviere gemacht haben, fuhr er dann auf „Conning ſoll ſich meinetwegen zum Teu⸗ 


ſollte dieſes zarte, junge Geſchöpf da unten, das er dem fel ſcheren, wenn er nichts verſteht. Ich werde einen Ner- 5 
ROMAN VON ELISABETH NET ſicheren Wellentode entriſſen hatte, vielleicht ihre Tochter venarzt aus Kairo kommen laſſen. Oder ſind Sie bereits | 
Copyright by Martin Feuchtwanger. Halle (Saale) ſein? — Sa des Dienſtes überdrüſſig. 
Das Leben ſpielte oft ſeltſam und führte wunderlich „Wo denken Sie hin, Minſter Karolanyi. Mir tut ja 
* 1 . eee h Pfade! 9 5 e das arme, ſchöne Kind in tiefſter Seele leid. Eine angeneh⸗ 
3 Ein junges Mädchen und deren Pflegerin. | &mö Karolanyi erhob ſich und verließ, noch immer nach- | und fanfteve Kranke Bann ich mir gar micht wünjeen. 


Seit dieſer Zeit war feine Stirn ſorgenvoll umwölkt. denklich, langſamen Schrittes die Terraſſe, und wandte ſich Mir erſcheint ihr Zuſtand jedoch langſam beängftigend, und 


umd aus den ſtets melancholiſch blickenden Augen war der dem Park zu. ich ſtimme Ihnen gern zu, einen Spezialiſten zu Rate 2 


grübler che Ausdruck nicht mehr gewichen. g G dee Mir. e e ee im „sieben“. f | | 
Von den gepflegten, von breiten Palmenwedeln be⸗ Beg Be in aufzuſuchen, um ihm den ee Be-; „Gut, ich werde dann ſofort nach Kairo depeſchieren. 

ſchatteten Kieswegen des Gartens kam jetzt ein leiſes knir⸗ picht zu erſtatten. 5 1 aber 1 er rei noch ge 28 Heil ver⸗ 

ſch Geräuſch, als wenn ein Wagen auf Gummirädern 6 : 4 ſuchen und jehen, die Kranke au gegen meine 

ſchendes Geräuſch „War Doktor Conning bereits da?“ fragte Karolanyi, Worte teilnahmslos bleibt. Haben Sie ſchon gefrühstückt. 


vorübekgeſchoben würde. die Pflegerin freundlich begrüßend 
3 2 A \ N ich 11 ie 9 üſtung ! En x n S ter?“ 
5 f 9 1 ee 15 : e „Er hat vor knapp einer Viertelſtunde das Haus ver⸗ 7 Miſter Karolanyi“ 

e e de einen Fohrſhuhl, A laſſen und ordnete an, die Kranke jetzt täglich in der friſchen „So diſpenſiere ich Sie auf eine Stunde von Ihrem f 
I Sein Kammerdiener rollte geuabe Ann. hen lag, nach Morgenluft zu fahren“. Dient. Gehen Sie ohne Sorge, ich werde einſtweilen bei 
den ein wunberfhönes, gartes, junges Mäbden an ee dat fie woch immer nich geipvoden?“ forfhte der alte der Kranten Wache Halten. Scläft fe?“ 


einer Parkecke, in der der Chauffeur bereits einen breiten den Weber 
* roten Sonnenſchirm aufgeſtellt hatte. . 0 7 ; „Nein, ſie ſchläft nicht, fie liegt in dieſer matten Lethar⸗ 
Be.‘ Neben dem Stuhl schritt in ſchlichtem, grauem Gewande ue flache mehe en en ug e wenn 9100, r meiſt auch des Nachts. Ich glaube, fie zerquält fi in. 
| . reine kleine Handreichung machte. Sonſt Tiegt ſie apathiſch, nerlich, und ſucht verzweifelt aus dem Wirrſal ihrer zer- 


eine Krankenſchweſter. | ’ 2 ü 5 

me: e ee eee en bis ohne von ihrer jeweiligen Umgebung Notiz zu nehmen, in}... 0 N u 9 

I zum e l . fahr ſich een Kiſſen, und hält die Augen geschlossen. . eg murmelte der alte Herr, 
1 nervös über die tiefgefurchte Stirn. „Oft glaubte ich, daß „And fie ſpricht nicht, auch dann nicht, wenn fie Doktor „Wenn man nur erſt wüßte, wem fie angehört, wer fie ijt“. 
. alles nur Einbildung iſt, aber je öfter ich fie ſehe, um jo Conning etwas fragt?“ \ „So haben alle Ihre Nachforſchungen kein Reſultat ge⸗ 
7 mehr iſt ſie es, Bebe Milton, die kleine Chanſonette, die ich „Nein, Miſter Karolanyi, fie macht nur bejahende oder zeitigt?“ i ä 
1 unendlich geliebt habe“. \ |verneinende Bewegungen. Heute jagte Doktor Conning, daß —0 


e 


? 
5 
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> . +fchaft entſprechen nicht den Tatſachen. Das Miniſterium 
möchte die Liquidierung des Verhältniſſes zu der engliſchen 
© (Geſellſchaft auf friedlichem Wege durchführen und dann 


ſelbſt die Exploitierung übernehmen. 
T Vorbehaltes, ſich am Geſamtvermögen des Käufers im Falle Es wäre noch zu bemerken, daß der Vertrag zwiſchen 
Rundfrage über Se der Nichkbezahlung der Raten ſchadlos zu halten, gewähr⸗ der engliſchen Geſellſchaft und dem Ackerbauminiſterium 
Teilzahlungsgeſchaf 8 leiſtet werden? Iſt ihm für dieſen Fall bei der Geltendma⸗ vorſieht, daß im Falle der Nichterfüllung der Bedingungen 
Das polniſche Industrie- und Handelsminiſterium will chung feines Anſpruches auf das Eigentum an dem gegen der Vereinbarung durch die engliſchen Geſellſchaft und Nicht⸗ 
demnächſt zur Unifizierung der Beſtimmungen über das Teilzahlungen abgetretenen Gegenſtand aufgrund eines dies⸗ fenutrichtüng der Raten im Fälligkeitstermine die erlegte 
Teilzahlungsgeſchäft ſchreiten, da die in Geltung befindli- bezüglichen Vorbehaltes das Vorzugsrecht einzuräumen. Kaution von 50 Tauſend Pfund Sterling verfällt. Ebenſo 
chen Geſetze ſehr weit von einander abweichen. Das Mini⸗ 3. Sicherſtellung der Rechte des Käufers. übergeht das Holz, das Eigentum der Firma iſt, in das 
ſterium hat ſich auch an die Handelskammer in Kattowitz um ). Recht des Rücktritts vom Vertrage, ſobald ſich her⸗ Eigentum des Staates, da das Ackerbauminiſterium infolge 
eim Gutachten bezw, um Vorſchläge zu dieſem Problem ge- ausſeüt, daß in der Form von Raten übertrieben hohe Nichteinhaltens der fälligen Raten gezwungen war, die Kon⸗ 
wandt mit dem Erſuchen, ſie der Regierung zu unterbrei⸗ Prei iſe verſteckt ſind, Möglichkeit der Rückgabe der verkauf⸗ zeſſion als erloſchen zu erklären und die Kaution zu kon⸗ 
ten. Insbeſonders ſoll ſich die Handelskammer über folgen⸗ ten Ware. fiszieren. Die engliſchen Geſellſchaft möchte die Konſeſſion 
de Punkte äußern: a Die Intereſſenten werden erſucht, ſich unter Nr. Tgb. wieder erhalten und bietet einen um einige Zloty höheren 
7 1. Allgemeine Grundſätze: 2750.29 möglichſt bald eingehend zu äußern. Preis für den Kubikmeter Holz. Die Geſellſchaft hat jähr⸗ 
| 
| {1 


1. Form der Vereinbarung (Rahmenvertrag oder indi⸗ 20 AD ‚ lich 50.000 Kubikmeter gefällt. 


vidueller Vertrag.) Die Eiſenbahntariferhöhungen. Die Arbeits verteilung zwiſchen der Laura: und der 
2. Rechtsfolgen der Nichtbezahlung der Raten (wieviel Die „Ageneja Wſchodnia“ erfährt, daß die Eiſenbahn⸗ Bismarckhütte. Das Feinblechwalzwerk der Laurahütte wird 
Raten ?) im der vereinbarten Friſt. tariferh ge 5 den polniſchen Staatsbahnen für klei- in Kürze jene Tätigkeit einſtellen. Die Aufträge werden 
3. Iſt das Recht des Verkaufs gegen Teilzahlung ai, n Far; dem 1. Ottober l. J. eingeführt werden. Es iſt in Zukunft durch das Feinwalzwert der Bismardhütte er⸗ 
Gebrauchsgegenſtände zu beſchränken oder auf Verbrauchs- auch 1185 ausgeſchloſſen, daß vor dem 1. Jänner 1930 keine ledigt werden, während die Bismarckhütte die Aufträge für 
artikel auszudehnen? . im den beſtehenden Tarifen werden vorge: Grobbleche dem Grobwalzwert der Laurahütte übermitteln 
4. Soll eine Höchſtgrenze für den Zinszuſchlag zum nommen werden. wird. Die Arbeiter des Feinblechwalzwerkes der Laurahütte 
DIN beim Teilzahlungsgeſchäft feitgelegt werden. Bei dieſer Gelegenheit ſtellt die „Ageneja Wſchodma“ werden in den anderen Hütten dieſer Betriebe beſchäftigt 
Soll der Abſchluß des Teilzahlungsvertrages zwi⸗ feit, daß die beabſichtigten Erhöhungen bei Kohle 17 Prozent werden. 


ſchen den einzelnen Firmen und jedem Konſumenten ge⸗ 2 i en uni Pr 
ſondert erfolgen oder das Eingehen von Kollektivverträ⸗ Be pre we SB] prlLnglR) angenommen mo Börſen 


gen zwiſchen den beiden Parteien ermöglicht werden? Warſchau, den 20. Juni 1929. 


| 
6. Zuſtändigkeit des Gerichts im Wohnſitz des Käufers Die Regierung übernimmt ſelbſt die New Port 8.90, London 43.24, Paris 34.88, Wien 125.30, 


oder des Verkäufers? Prag 26.40, Italiem 46.65, Schweiz 171.60, Holland 358.16, 
2. Sicherſtellung der Rechte des Verkäufers. Exploitierung der Waldungen in der Stockholm 237.12, Belgien 123.80. 


7. Soll der Verkäufer das Eigentumsrecht am Kaufob⸗ Bialowizer Steppe. Diaollar in Warſchau 8.88, Tendenz feiter. 
jekt bis zum Zeitpunkt der Erfüllung der Verbindlichkeiten Im Ackerbauminiſterium werden in den nächſten Tagen Zürich. Warſchau 58.26, New Pork 5.1972, London 
behalten? Soll ihm das Recht des Verleihers eingeräumt die Verhandlungen mit den Vertretern der Genturygefell: 25.20, Paris 20.32, Wien 73.66, Prag 15.39, Italien 27.18, 
werden? Iſt unter Umſtänden eine andere Löſung“ zu⸗ ſchaft bezüglich der Liquidierung der Exploitierung der Wal- Belgien 72.18 Budapeſt 90.61, Sofa 3.76, Holland 208.72, 
Ae [dungen in der Bialowiezer Steppe begonnen werden. Die Oslo 138.60 Kopenhagen 138.45, Stockholm 139.30, Spa⸗ 
„Inwieweit kann dem Verkäufer die Erfüllung des Gerüchte über die Erteilung der Konzeſſion an dieſe Geſell⸗ nien 73.30, Bukareſt 309.50, Berlin 124.02, Belgrad 9.13. 


EF K r re sosse eee 82000028 


imme eee 


Ist es der Magen, die een HA Ind > Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Lunge, die Nieren, die | institut sucht tüch- Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 

Leber, die Blase? Lei- ; tige Vertreter zum | ur. w roku 1902 unie- 

nd ain Verkauf von 4% Kwazuik skradziong ksig- 

Hast Du Artherienver- Investitions Staats- zeczke wojskowa, wy- Dr. Konradfriedmann, Cieszyn 

kalkung, Rheumatis- | Anleihe. Zuschrif- | dana przez 11. p. p. 5 

mus,, Gicht, weissen. ten under 2000 |7 e | zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
an Annonzenbüro 


Fluss, Hemoroiden, 
F. Statter, Kraköw, 
. Rynek 8. 360 ; 


vertrauensvoll an 


ehronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznicze* (Heilkräu- 


| 
ter), Tausende wie vom 
| 
| 
| 
} 
| 
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Beatel „‚Beskid“ 
DIRIGENT 


—— er nn nn — rn 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


Raiskie Smicchowski 


Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau, 


Filank. 


Bielsko, na 
L Penn: EEE EEE 2 
Die billigste Einkaufsquelle 'KRYNIC A 


für 


Hotel-, Restaurations- und Cafe-Betrieb 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


Täglich nachmittags und Abends — 


* 


Künstlerkonzert. 
EEE RT EEE 


„Trzy Röze“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung, Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 


Enall and Nüchengeräle ===: 


finden Sie nur bei der Firma A 
kaltes Wasser in jedem 


Zimmer. Küche in eige- 
er a ner Verwaltung. 
Bar Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. 
_ _Bielsko, Ir Inwalidzka S. 351 : j 347 


Trust uskawice: 2 Dr. S. Edelman ordynuje” $iaski Urzad Woicwödzki oglasza ofertowy 
ee Badania*. pisemmvy 


Prıetare publiczuy 


na robofy w Sante sımowym na budowe. dwöch 
pawilonsw szkoinvch Zakladı siuchomiemnvch 
w Lublince 2 ferminem wmicsienia oferf de ren. 
26 czerwea 1929 Fr. godz. 11-fei. 


Bliäsze szezegSly przeiargu podane sa w Ga- 
zecie Urzedowe) Woiewödziwa Siaskiego Nr. 19 
oraz na fablicv Wydzialıı Robot publiczunvch Slg 
aleo Urzedu Wojewödzkiego Il. pichro. 


1 Erstklassige Bedienung 


Zivile Preise 
oe Telefon 2047 


| Hotel und Pensionat 


ENDLICH 
EINMAL 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen. einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF | 


Bielsko, Pilsudskiego 13 
Tel. 1029 Tel. 1029 


Za Wojewode: 


Dr. Kaufman m. p. 


W z. Naczelnik Wydzialu Roböt Publieznych. —— 
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